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Paris den x. Januar. Der König ſoll die ge⸗ 
gen Bruyant ausgeſprochene Todesſtrafe in zehn⸗ 
jährige Eiſenſtrafe verwandelt haben, 
Heute drängt ſich Alles in den Straßen der 
Hauptſtadt, und in der Nähe des Schloſſes kann 
man ſich nur mit Lebensgefahr bewegen. Der Kß⸗ 


nig nimmt die doppelten Gratulationen, zum neuen 


und zum glücklich überſtandenen alten Jahre entge⸗ 
gen; an Reden und Gegegreden wird es daher den 
Blättern für die erſten acht Tage nicht fehlen. 
Die offentlichen Verhandlungen in dem Meunſer⸗ 
ſchen Prozeſſe werden wahrſcheinlich gegen den 20, 
d. M. beginnen. Die Ausſicht, Mitſchuldige zu 
entdecken, ſcheint ſchwaͤcher zu werden. = 
Weber Meunier enthalten die hieſigen Blätter heute 
faſt gar keine Details mehr. Herr Lavaur iſt nun⸗ 
mehr auch in Freiheit geſetzt worden, und der In⸗ 
ſtruktionsrichter Zangiaeomi hat ihm, fo wie dep 
Herren Canolle und Maſſon, ſchriftlich atteſtirt, 
daß ſich gegen ſie auch nicht der mindeſte Beweis 
einer Mitſchuld vorfinden laſſe. . 5 
Ein hieſiges Blatt ſagt: „Im Miniſter⸗Conſeil iſt 


ſeit einigen Tagen viel von Vorſichts⸗Maßregeln die 


Rede, welche ergriffen werden ſollen, wenn der Kd⸗ 
nig ſich bei feierlichen Gelegenheiten öffentlich zu zei⸗ 
gen gendthigt iſt. Ein in dieſer Beziehung gemach⸗ 


tan Manet B 28 


d Mei Naß Ay Nr der MnlPfamonaa vun. 
den ee ee ehr Mace mit dem Geſicht gegen 


den König aufgeſtellt werden foll, während die bei⸗ 


wenden.“ 


den anderen Reihen das Geſicht der Volksmenge zu⸗ 


Die Deputirten waren geſtern in ihren reſp. Bus 
reaus verſammelt, um ſich mit der Zoſammenſez⸗ 
zung der Kommilfion zu beſchäftigen, die den Adreß⸗ 
Eutwurf als Antwort auf die Thron⸗Rede abfaſſen 
fol, Die Majorität zu Gunſten des Miniſteriums 
trat bei dieſer Opergtion noch deutlicher, als bei den 

Abſtimmungen an den vorhergehenden Tagen her⸗ 


vor, Die Miniſter erhielten 208 Stimmen, und 


ihre Gegner hatten deren nur 153. 


Der Moniteur euthaͤlt Folgendes: „Ein aus 


Bilbao kommender Reiſender hat am 28. Decbt. in 


Bayonne erzählt, daß Espartero nach einem ziem⸗ 
lich hitzigen Gefecht am 25. Morgens in Bilbao ein 
gerückt ſei, daß die Karliſten einen Theil ihrer Ar⸗ 


tillerie verloren hätten, und daß Don Carlos ſich 
nach Villafranca zuruͤckgezogen babe.“ ) SR; 

Die zweite Expedition nach Konſtantine wird bee 
deutende Koſten verurſachen; das Miniſterium will 


noch in dieſem Monat einen außerordentlichen Kres 


dit von 35 Millionen zu dieſem Zwecke verlangen. 


Groß brit an nie y. 


London den 30. December. Die Gräfin Seba⸗ 
ſtiani iſt von einer Lungenentzündung befallen wor⸗ 


den, jetzt aber in der Beſſerung begriffen. Der Graf, 


deſſen Abreiſe durch das anhaltende Unwetter ver⸗ 


zoͤgert worden iſt, wird am 1. Januar nach Paris 


abgehen. 


wenigſtens wäre es auffallend, wenn eln fo wichtiges Er⸗ 
eigniß, das ſich ſchon am 25. December augektagen, der 
Franzoͤſiſchen Regierung am 4. Januar, alſo nach acht 


ſen waͤre⸗ 


Tagen, nicht ſchon auf amtlichem Wege bekannt gewe⸗ 
e 85 = l um d. Allg. Pr. St. Zeit.) 


Die NA orning-Chroni le meint, wenn der „Na- E 
poleon des Friedens“ mit einem Schlage 3000 Sol⸗ 
eigniß, das ſich ſchon am 25. December zugetragen, der 
Franzoͤſiſchen e am 4. Januar, 15 nach achting; 
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worden.“ 5 


ments⸗Kommiſſton heißt es unter 


Obgleich dieſer Werth bis zu 


— 


daten verliere, ſo habe er alle Urſache, mit demſel⸗ 
zel, gleb mir meine Legionen wieder!“ 

Auf der See hat das Wetter ſehr vielen Schaden 
angerichtet; die Schiffsbücher bei Lloyds enthalten 
heute, ſo wie waͤhrend der letzten Tage, zahlreiche 
Verichte von Seeſchaͤden und Schiffbruͤchen. Die 
Themſe iſt frei von Eis. Von inländifchen Poſten 
fehlen in London noch immer achtzehn. 

In der vorigen Nacht iſt hier die neue St. Pe⸗ 
terskirche in Eaton⸗Square völlig niedergebrannt. 
Sie war erſt vor ſieben Fahren unter dem Schutze 


ben Schmerze, wie einſt Auguſt, zu rufen: „Clau⸗ 


des Marquis von Weſtminſter gebaut worden, Mit 


verbrannt wäre beinahe das Altar⸗Gemaͤlde, die 
Kreuzigung darſtellend, von Hilton, und auf 1000 
Guineen geſchaͤtzt, welches der Marquis der Kirche 
geſchenkt hattez es wurde nur durch große Anſtren⸗ 
gung gerettet. 5 

Durch eine der projektirten Eiſenbahnen, die von 


. Liverpool nach Dansbyhead gehen ſoll, denkt man 


die Verbindung zwiſchen Dublin und London auf 
15 Stunden zu reduziren, und der Liverpool Mer- 
eury verheißt, binnen drei Jahren würden die 
Briefe von London nach Liverpool in fuͤnf, Paſſa⸗ 
giere aber in ſieben oder acht Stunden befördert 
werden. : SE 

Mit dem Dampfboote aus dem Mittellaͤndiſchen 
Meere ſind Nachrichten aus Athen bis zum 27. 
November eingegangen. Der Courier theilt Fol⸗ 
gendes als das Weſentlichſte davon mit: „Am 14. 
November hatte in 
gehauſt, begleitet von fo ſtarken Regengüſſen, daß 
ſich die älteſten Einwohner keines ahnlichen Unge⸗ 
witters erinnerten. Es ſcheint ſich alſo die diesjaͤh⸗ 
rige abnorme Witterung uͤber einen großen Theil 
der bewohnten Erde zu erſtrecken. Griechenland 
war ruhig, wie ſelbſt die Oppoſitions⸗Zeitungen 
zugeben; aber ſie behaupten, die Regierung ſei 
nicht feſt begründet, dem Volke gehe es ſehr ſchlecht 
und es erwarte Abhuͤlfe von der Ruͤckkehr des Kö⸗ 
nigs Otto. Der König hatte auf Abſchlag eine 
Mill. Fr. von der dritten Serie der Anleihe erhals 
ten. Drei Brüder, Namens Condröjani, waren 
zum Tode verurtheilt und in Nauplia hingerichtet 


In dem Berichte der zu einer Unterſuchung in 
Betreff der Schiffbrüche niedergeſetzten Parla⸗ 

| Anderem: „Der 
ganze Eigenthums⸗Verluſt an den zur See geſchei⸗ 
terten oder geſunkenen Brittiſchen Schiffen kann 
jahrlich zu 3 Mill. Pfd. St. 
d zu einem großen Theile 
durch Aſſekuranz geſichert iſt, ſo iſt er doch nichts⸗ 


deſtoweniger für die Nation verloren und wird von 


dem Brittiſchen Volke getragen, auf welches der 
Verluſt zuletzt zurüͤckfaͤllt. 5 f 
an Menſchenleben, der durch Scheitern oder Sin⸗ 


ken Brittiſcher Schiffe herbeigeführt wird, kann 


„ 
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ben fo lange aufgehört, uns als 


Athen ein furchtbarer Sturm 


drid entfernt werden ſollen. 
veranſchlagt werden. 


Der jährliche Verluſt 


mit vollem Rechte auf nicht weniger als odo Mann 
veranſchlagt werden. Dieſer Verluſt iſt außerdem 
noch mit Erhoͤhung der Geldbeitraͤge des Britti⸗ 
ſchen Volks verbunden, indem die Unterhaltung der 
Wittwen und Waiſen, die durch ſolchen Verluſt in 
Verlaſſeuheit gerathen, zuletzt auf doſſelbe zuruͤck⸗ 
fallen muß. Unter den verſchiedenen Urſachen der 
Schiffbruͤche, welche einer Beſeitigung oder einer 
Milderung fähig zu ſeyn ſcheinen, ſind folgende die 
haͤufigſten und am meiſten eintretenden: 1) fehler⸗ 
hafte Bauart der Schiffe; 2) Unzulaͤnglichkeit der 


Aus ruͤſtung; 3) unvollkommener Zuſtand der Aus⸗ 


beſſerungen; 4) unrichtige oder üdertriebene Bela⸗ 
dung; 5) Unzweckmaͤßigkeit der Form; 6) Un⸗ 
faͤhigkeit der Schiffsherren und der Offiziere; 7) 
Trunkenheit der Offiziere und der Mannſchaft; 8) 
Folge der See- Aſſekuranz; 9) Mangel an Noth⸗ 
hafen; 10) Unvollkommenheit der Karten.“ 

Die Liverpool - Chronicle bemerkt über die 
Korngeſetze: „Die alten traurigen Zeiten kehren 
wieder. Wir ſind von einer ſchlechten Aerndte heim⸗ 
geſucht, und die Korngeſetze verſchließen uns die 
Zuführen vom Auslande. Hier enden aber leider 
die Uebel der Korngeſetze nicht, fremde Lander ha⸗ 
Abnehmer ihres 
ihnen üͤberfluͤſſigen Korns anzuſehen, daß ſie jetzt 
keinen ſolchen Ueber fluß fuͤr uns haben, ſo daß wir 
nicht allein den Mangel vor uns ſehen, ſondern 
auch nicht die Mittel beſitzen, N 
Wir hoffen indeſſen, es wird ein ſolches Geſchrei 
gegen die Korngeſetze erhoben, eine fo zahllofe 


Menge Petitionen gegen fie dem Parlamente vor⸗ 


gelegt, und es wird dieſerhalb dermaßen agltirt 
werden, daß die Reform- Mitglieder des Parla⸗ 
ments die Sache ſogleich werden vornehmen und 
ſie auf immer werden feſtſetzen müffen, Sollte dem 
ſo geſchehen, ſo werden wir den bisherigen Man⸗ 
gel nicht vergebens erduldet haben.“ s 

: Geh ien e m 3 

Franzoͤſiſche Blätter enthalten nachſtehen⸗ 
des Schreiben aus Madrid vom 24. Dezember: 
„Das Geſetz in Betreff der (ſchon erwähnten) au⸗ 
ßerordentlichen Maßregeln iſt von der Königin ſone⸗ 


tionirt und heute unter Trompetenſchall auf den 


Straßen⸗Ecken bekannt gemacht worden. Sie ſe⸗ 
hen, daß das Miniſterium keine Zeit verloren hat, 
und man verſichert, daß das neue Geſetz unvet⸗ 
züglich zur Ausführung gebracht und 99 zur exal⸗ 
tirten Partei gehoͤrende Perſonen ſofort aus Ma⸗ 
Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß das Miniſterium ſich in Madrid Ge⸗ 
horſam verfchoffen wird, aber in dem aufruͤhreri⸗ 
ſchen Barcelona, deſſen Municipalität und Junta 
gegen das neue Geſetz gewiſſermaßen proteſtirt ha⸗ 
ben und deſſen Bevoͤlkerung, die faſt auschließlich 
dem Gewerbſtand angehoͤrt, ſeit langer Zeit durch 
die exaltirte Partei bearbeitet worden ift, in Bar⸗ 
celona, ſage ich, wird es ihm ſchwer werden, ſeinen 


= 


ihn abzuwenden. 


— 
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Willen durchzuſetzen. Das Miniſterium glaubt, 
Alles unternehmen zu koͤnnen, weil es ihm'gelun⸗ 
gen iſt, in den Straßen von Madrid wenige auf⸗ 
ruͤhreriſche Soldaten zu beſiegen, und es wird auch 
allerdings hier, aber nicht an anderen Orten, mit 
Strenge gegen die Exaltirten verfahren koͤnnen. — 
Mendizabal hat der Finanz-Kommiſſion das Bud⸗ 
get für 1837 vorgelegt, Das Defieit für 1837 be⸗ 


trägt die ungeheure Summe von 1097 Millionen, 


Realen 5). Wenn übrigens die Juntas und andere 
Corporationen der Art die Einkünfte des Staates 
wie bisher zu vergeuden fortfahren, ſo wird die 
Regierung nicht auf die Hälfte der für. 1837 veran⸗ 
ſchlagten Einnahme rechnen koͤnnen. Der Miniſter 
hat jedoch in feinem Budget nicht das Deftcit ange⸗ 
geben, wie es jetzt exiſtirt, das unermeßliche Oe⸗ 
fieit, wie es ſich aus den proteſtirten Wechſeln, 
dem ruͤckſtaͤndigen Gehalt der Beamten, und der 
Armee, aus der nicht bezahlten Dividende u. ſ. w. 
ergiebt, und es iſt bemerkenswerth, daß der Fi⸗ 
nanz Minister in feinem Bericht an die Kammer 
nicht die Mittel und Wege angiebt, wie er das jetzt 
exiſtirende Deficit und das für 1837 decken will, 
die beide zuſammen etwa zwei Milliarden Me: 
alen betragen. — Mit der Zwangsanleihe geht es 
ſehr langſam.“ = 
Zu el g e ee n : 
Brüfjelden 2. Januar. Hieſigen Blättern 
zufolge, iſt das Portefeuille des Migiſteriums der 
auswärtigen Angelegenheiten dem General Goblet 
und das Generals Sekretariat dieſes Departements 
dem diesſeitigen Geſchaͤftstraͤger in Berlin, Haupt⸗ 
mann Beaulteu, angetragen worden; doch zweifelt 
man hier, daß der Letztere ſeine jetzige Stellung wer⸗ 
de aufgeben wollen. General Goblet war bekannt⸗ 
lich als Geſandter nach Liffabon deſigoirk, von wo 


man nächſtens Herrn van de Weyer zuruck erwar⸗ 


tet, der, wie es heißt, auf den Antrag von Groß⸗ 
britannien und Frankreich zuruͤckberufen worden ſeyn 
ſoll. Uaſer bisher nochlin Portugal befindlicher Ge⸗ 
ſandte, Herr Serruys, iſt, dem Vernehmen nach, 
für die Legation in Slockholm beſtimmt. i 

Dem Observateur zufolge, unterliegt es nun 
keinem Zweifel mehr, daß die Eiſenbahn zwiſchen 
Paris und Brüſſel naͤchſtens zu Stande kommen. 
werde. i 5 \ 

edDeft-e ehe c ; 
Wien den 31, Dez. Die neueſte Poſt aus 
Konſtantinopel bringt durchaus nichts Neues; die 
Peſt richtete fortwaͤhrend Verheerungen an, doch 
glaubte man eine fortfchreitende, wenn auch unbe⸗ 
deutende Beſſerung zu bemerken. Br 
E37 en Wa, 
Vermiſchte Nachrichten. 

Suhalt der neueſten Nummer des Poſener Amts⸗ 
diottes vom 10, d. M.: 1) Bekanntmachung der 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden, die Tilgung 

J eln Neal — 7 gr. 4 Ba 
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rüchtändiger Kur⸗ und Neumärkifcher Zins⸗Cou⸗ 
pous betreffend; 2) Anzeige von Seite des Ober⸗ 
Praͤſidiums, die Eröffnung. des ten Provinzial⸗ 
Landtags betreffend; 3) Verfügung der Koͤnigl. 
Regierung I., die Verpflegung und Heilung der auf 
der Wanderſchaft erkrankten armen Handwerksge⸗ 
ſellen und anderer armen Reiſenden betreffend; 4) 
Bekanntmachung derſelben Behoͤrde wegen des ver⸗ 
loren gegangenen Dienſtſiegels des Schulzenamts 
zu Oſtoſe; 5) Veröffentlichung der Königl, Reg. 
II., wonach die zur Unterſtuͤtzung dürftiger Studi⸗ 
renden auf der Univerfität zu Breslau im III. 
Quartal 1836 im hieſigen Regier.⸗Bez. eingekom⸗ 
menen Kollekten-Gelder zuſammen 62 Rtlr. 8 ſgr. 
6. pf. betragen; 6) Bekanntmachung derſelben Be⸗ 
hoͤrde, betreffend die allgemeine Kirchen⸗ und Haus⸗ 
Kollekte zum Neubau einer evangeliſchen Kirche zu 
Iſſum, Regierungs⸗Bezirks Duͤſſeldorf; 8) dieſelbe 
Behörde belobt den Pfarrer Kirſch zu Oſcht, wel: 
cher der dortigen Schule mehrere Schulbücher ge⸗ 
ſchenkt hat, fo wie die Hahuſche Hofbuchhandlung 
zu Hanover, die der hieſigen Lufſenſchule 38, in 
ihrem Verlage erſchienene Schulbuͤcher zum Ge⸗ 
ſcheuk gemacht hat; 8) die Koͤnigl. Regierung III. 
erlaͤßt eine Bekanntmachung, die verloofeten 


Staats⸗Schuldſcheine betreffend; 9) aus der Per⸗ 
ſonal⸗Chronik entnehmen wir, daß: a) der bishe⸗ 


rige Civil⸗Supernumerarjus Suder zum Kreis⸗ 


Sefretair in Krotoſchin ernannt ift, b) der Anton 
Piatkowski aus Poſen, ſich in Koſtrzyn, Schrodaer 


Kreiſes, als Schornſteinfeger niedergelaſſen hat; 


c) in Stelle des von hier nach Muͤnſter verſetzten 
Hrn. Reg.⸗Raths Riemann der Kammer⸗Gerichts⸗ 


Aſſeſſor Hr. von der Groͤben zum Reg. Rathe er⸗ 


nannt und der hieſigen Provinzial⸗Steuer⸗Verwal⸗ 


kung beigegeben worden iſt; 10) neueſte Perfonal: 
Veranderungen bei den Juſtizbehoͤrden im Depar⸗ 


tement des Ober⸗Landesgerichts zu Poſen. 


Aus Spaarendam (Holland) wird gemeldet: 
„Das Ywaſſer, welches durch den Sturm an den 
beiden Chriſtfeiertagen 226 bis 234 Niederlaͤndiſche 
Zoll flieg, war beſonders verderblich für die auſehn⸗ 
liche Flotte Biunenſchiffe, welche am Ufer lag, und 


außer den größern und kleinern Fiſcherfahrzeugen 


des Dorfes, ous 42 Stück beſtand. Von dieſen 


waren nur 14 in dem fuͤngſt vollendeten Hafen, wel⸗ 


cher den andern Schiffern noch nicht bekannt genug 
war. Die übrigen 28 Schiffe hatten keinen Schuß 


I 


gegen den gewaltigen, hier in dieſem Grade beifpiele 


loſen Wellenſchlag aus Nordoſten und Oſten, wo⸗ 


durch die kraurigſten Folgen entſtanden. Acht dieſer 


Schiffe zerſchellten gänzlich an den Ufer⸗Bekleidun⸗ 


gen und Schleuſen; drei ſanken in Folge der erlit⸗ 


tenen Beſchaͤdigungen, eins wurde guf das Afer ge⸗ 
worfen; drei wurden ſchwer beſchaͤdigt und ſitzen 


jetzt mit den übrigen ſehr gefährlich im Eiſe feſt. 
Selbſt von den im Hafen befindlichen Schiffen wur⸗ 


* 
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den einige bedeutend beſchaͤdigt. Von den verun⸗ 
gluͤckten Schiffen wurden die Menſchen durch den 
Eifer der Dorfbewohner gerettet, außer einer Frau 
mit drei Kindern, und noch einem andern Kinde. 
— Die Schiffer von den zertruͤmmerten oder unterge⸗ 
gangenen Fahrzeugen konnten meiſt gar nichts retten, 
und befinden ſich in Außerfter Noth.“ 

In Kentucki hat ſich, wie Reiſende erzählen, eine 
Secte wahnfinniger Puritaner gebildet, Sie ver: 


ſammeln ſich zahlreich, bisweilen zu mehreren Hun⸗ 
derten, beſonders an Orten, die durch Spukgeſchich⸗ 


ten ſchon zur Zeit der Indianer übel beruͤchtigt was 


ten; Einer nach dem Andern wirft ſich ſchreiend 


und in Zuckungen zur Erde; Alle, Maͤnner und 


Frauen, werfen ſich auf der Erde herum und theilen 
einander ihre Zerknirſchung durch Beißen, Kratzen 
und Bruͤllen mit. Einer reißt den Andern um, und 
kommt man beim Waͤlzen in Koth, ſo iſt es um ſo 
beffer, denn dieſes wahnſiunige Benehmen ſoll eine 
Demüthigung vor Gott ſeyn. Hat dieſes Waͤlzen 


mehrere Stunden lang gedauert, ſo beginnt eine Art 


wilden Tanzes, der durch den Tanz Davids vor der 
Bundeslade gerechtfertigt wird. Ferner ahmt man 
aus Demuth die Hunde nach, fletſcht die Zaͤhne, 
kriecht auf allen Vieren herum, bellt und knurrt. 


Die Nachricht von der Lebendig Beerdigung 


des Arztes Ohmlin in Saxelen (Unterwalden) wird 


für eine Erfindung erklart. 

(Raub und Gefräßigfeit.) Das Journal 
du Loiret erzählt folgende Geſchichte: „Ein Gaſt⸗ 
wirth kaufte von einem Fiſcher einen Hecht, 
welcher 9 Pfund wog. Als dieſes Prachtſtuͤck von 
Fiſch in die Kuͤche kam und aufgeſchnitten wurd e, 
fand man zum hoͤchſten Erſtaunen in dem Magen 
des Hechts einen andern, etwa zwei Fuß langen 
Hecht, den der groͤßere verſchlungen hatte. Er 
war faſt unverfehrt, daher nahm man ihn heraus, 
um auch ihn zuzubereiten, und ſiehe, in ſeinem Ma⸗ 
gen fand ſich noch ein dritter, etwa drei Zoll lan⸗ 
ger Fiſch, den der kleine Hecht ſeinerſeits verſchluckt 


hakte. Der groͤßte Hecht wog 6 Pfund, die bei⸗ 


den andern Fſſche zuſammen 3 Pfund; fo hatte als 
ſo der große in einer Mahlzeit die Hälfte ſeines 


Gewichts verſchlungen.“ 


ie 


“ gehdrige, ehemalige Bellmann 
a der Vorſtadt St. Martin sub No. 26,, wird ult. 


SEELE Lee cheat eir. 

Freitag den 13. Jahuar: Die Braut aus Pom⸗ 
mern; Vaudeville in 1 Akt von Louis Angely. — 
Hierauf: Der Franzoͤſiſche Deſerteurz gros 
ßes pantomimiſches Ballet in 3 Akten, mit 
Gefechten und Evolutionen von Gardel „in Scene 


geſetzt vom Balletmeiſter Herrn Kobler. 
5 Bekanutmachung. 
Bau⸗Reſten⸗Fonds 


7 Das dem Retabliſſements⸗ 


Maͤrz C. 


pächflos, und ſoll von da ab auf ander⸗ 


ſche Grundſtuͤck, 


52 


weite 3 Jahre im Wege der offentlichen Licitation 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. ; 


Der Bietungs-Termin ſteht auf den 2 1 ſten⸗ d. 


Mis. Vormittags Lo Uhr im Magiſtrats Siz⸗ 
zungsſaale l an, zu welchem Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen 
in unſerer Regiſtratur während der Amtsſtunden 
zur Einſicht bereit liegen. 

Poſen den 2. Januar 1837. . 8 

l Der Magi ſt era t. 

Ueber das Verindgen des Kaufmanns George 

Ephraim Roggen hierſelbſt, worüber am heutigen 


Tage der Concurs eroͤffnet worden iſt, wird hier⸗ 


durch der offene Arreſt verhaͤngt. Alle diejenigen, 
welche zu dieſem Vermoͤgen gehoͤrige Gelder oder 
geldwerthe Gegenftände in Händen haben, werden 
angewieſen, folche binnen vier Wochen bei dem uns 
terzeichneten Gerichte anzuzeigen und mit Vorbehalt 
ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzu⸗ 
bieten. Im Foll der Unterleſſung gehen fie ihrer 
De habenden Pfand- und anderer Rechte vers 
uſtig. a ö a 

Jede an den Gemeinſchuldner oder ſonſt einen 
„Dritten geſchehene Zahlung oder Auslieferung aber 
wird fuͤr nicht geſchehen erachtet, 
widrig Gezahlte oder 
anderweit von dem Ueberkteter beigetrieben werden. 

Samter am 30. December 186. 
König. Preuß. Land- und Stodtgerſcht. 
— Bekanntmachung. 

Der Papierfabrifant Saſſe zu Caminchen, 
Czarnikauer Kreiſes, beabſichtigt, unterhalb feiner, 
Papiermühle eine Schneidemuͤhle, nebſt Mahlgang, 
anzulegen. 

Es werden daher mit Bezug auf die Beſtimmun⸗ 
gen des Allgemeinen Landrechts Theil II. Titel XV. 
$$. 229 — 246. alle Diejenigen, welche fich zu 

Einſprüchen 
hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Einwendun⸗ 
gen binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt bei dem 


unterzeichneten Landralhs⸗Amte anzubringen, weil, 


wenn innerhalb dieſer Friſt, vom Tage gegenwärti⸗ 
ger Bekanntmachung an gerechnet, keln Widerſpruch 
eingelegt werden ſollte, dem Unternehmer der lan⸗ 


des poltzeiliche Konſens zu der in Rede ſtehenden Ans 


lage ertheilt werden ſoll. re 
Ezarnifau den 28. December 1836. 
5 Koͤnigliches Landrat hs ⸗ 
Et Detanntmamung. . 
Den Herren Gutsbeſitzern zeige hiermit ergebenſt 
an, daß bei mir eine Partie ſchoͤner Sommer⸗Saa⸗ 
men⸗Raps zum billigſten 
kaufe ich ſowohl rothen, als weißen Kleeſaamen. 
Krotoſchin den 6. Januar 183775 —— ya 
Die Handlung 5 
— Carl Frd. Rufbke 
if der Wilhelmejrage ſind sub No, 122, Woß⸗ 
nungen zu vermiethen. ET 


Amt. 


und das verbots⸗ 
Ausgeantwortete für die Maſſe 


Preiſe zu haben iſt; auch 


gegen dieſe Anlage berechtigt glauben, 


* 


